KGS/AON2: Konnektoren

[bookmark: _GoBack]Konnektoren (Disziplin: Textlinguistik) bilden eine größere Gruppe als Konjunktionen (Disziplinen: Morphologie/Syntax). Mit Konnektoren formulieren wir mithin Relationen zwischen Sätzen. Sie sollen den Text kohäsiv machen. Damit wird unterschieden zwischen der Kohäsion, die im Text durch sprachliche Ausdrücke geschaffen wird, und der Kohärenz, die im Kopf geschaffen wird. Das passiert meist stillschweigend und eher unbewusst. Im Falle, dass die Deutung nicht glatt funktioniert, muss der Leser bestimmte Prozeduren bewusst anwenden, was seinen Leserkomfort beeinträchtigen kann.
Konnektoren schaffen aber nicht ohne Weiteres Kohärenz. Im folgenden Beispiel würde eine kohäsive Verknüpfung der Sätze das Verständnis erschweren oder sogar verunmöglichen:
* Ich muss den Vortrag verkürzen, denn Köln liegt am Rhein.
Deswegen ist auf die Semantik der Konnektoren unbedingt zu achten. Konnektoren werden weiter für systematisierbar gehalten. 
Semantische Einteilung der Konnektoren – Beispiele:
	
Anreihung:	 	und, sowie, nicht nur … sondern auch, weder … noch; samt, nebst 
Wahl:	 		oder, entweder … oder; ausschließlich, statt, ohne
Bedingung: 		wenn, solange (nicht), falls, im Falle, dass; unter der Bedingung, bei    
Zweck:	 	damit, zumal; dafür, darum; zwecks, für
Grund:		denn, weil; nämlich; wegen, aufgrund; (Interpunktion:) Doppelpunkt
Gegensatz:		aber, doch, sondern; ohne dass; zuwider
Folge:	 		sodass / so dass; also, folglich, mithin, somit
Gegenwirkung: 	obwohl; allerdings, doch; trotz
Zeit:			als, seitdem, nachdem, sobald, während; dann, später; seit
Vergleich:		so … wie, wie … wenn, als ob; genauso, so; wie, als
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